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Jetzt H olzpel lets 
ein lagern und gewinnen

Bis 31.10.2025 
bestel len und 
gewinnen 
Wir v erlosen: 
1 x  Übernachtung im 

Baumhaus über Wölfen 
4 x Gutscheine im Wert 

von 250 Euro 
20 x Gutscheine im Wert 

von 50 Euro

Herbstakti on

ÖKO-TEST-Magazin, 11/23
14 Produkte im Test,
davon 1x sehr gut

sehrgut
wohl und warm 
Holzpellets 15 kg Sackware

Lagerverkauf: 
Hauptstr aße 36 · 35756 Mittenaar

Bestellservice:
02772 576439-20
wohlundwarm.de/mittenaar

Egal ob als Stadt/Gemeinde,  
 Verein oder Privatperson  

– wir sind mit 50 Jahren
Erfahrung in der  

Buchproduktion  
der richtige  

Ansprechpartner  
für Sie!

Walter Bosch
Medienberater 
Druckermeister

Mobil: 0170 8347461
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

Bildbände | Chroniken | Gedichtbände uvm.

 PLANEN SIE DIE  
VERÖFFENTLICHUNG

Termin und Beratung nur nach telefonischer 
Vereinbarung unter 01 60/98 90 69 30  

Inh.: Jutta Wittich · Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

Termin und Beratung nur nach telefonischer 

�� �����

www.rinis-brautmoden.com

Termin und Beratung nur nach telefonischer 
30  

Koblenz-Olper-Straße 30

Termin und Beratung nur nach telefonischer 

�����
Termin und Beratung nur nach telefonischer 

Koblenz-Olper-Straße 30

Termin und Beratung nur nach telefonischer 

�����

  Jedes neue 
Brautkleid
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Aus dem Rathaus wird berichtet
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Bundesweiter Warntag 
am 11. September 2025 

 

Am bundesweiten Warntag testen Bund, Länder und Kommunen gemeinsam alle Warnmittel, 
um die Bevölkerung im Ernstfall zuverlässig zu erreichen. Dazu zählen unter anderem Radio, 
TV, Cell Broadcast, Warn Apps sowie Sirenen. 

Der Warntag beginnt um 11:00 Uhr mit dem Signal „Warnung“ und endet um 11:45 Uhr mit 
dem Signal „Entwarnung“. 

 

 

Meldung von Ehe-Jubiläen
Damit uns alle Ehe-Jubiläen wie

• Goldene Hochzeit (50-jähriges Ehejubiläum)
• Diamantene Hochzeit (60-jähriges Ehejubiläum)
• Eiserne Hochzeit (65-jähriges Ehejubiläum)
• Gnadenhochzeit (70-jähriges Ehejubiläum)
bekannt sind und um die Glückwunschurkunden rechtzeitig auch beim 
Landrat und beim Hessischen Ministerpräsidenten beantragen zu kön-
nen, bitten wir alle Betroffenen, ihr Jubiläum einen Monat vorher der 
Gemeindeverwaltung, Frau Klabes, Zimmer 22, Tel. 06483/9122-12, 
mitzuteilen. Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird die Verwaltung 
nur noch auf Wunsch der Jubilare tätig.

Mitteilungspflicht - Verkauf/Kauf eines 
Anwesens

Jeder Eigentumswechsel eines bebauten Grundstücks (hierzu zählen 
auch Schenkungen und Erbschaften) ist unverzüglich schriftlich – mittels 
eines vorgegebenen Vordrucks – beim Steueramt der Gemeinde Selters 
(Taunus) anzuzeigen.
Der Vordruck ist auf Anfrage beim Steueramt erhältlich oder kann auf 
der Homepage unter https://www.selters-taunus.de/rathaus-politik/
buergerservice/formulare/eigentuemerwechsel.pdf?cid=1qy herunter-
geladen werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Steueramts 
zur Verfügung:

Niederselters und Haintchen Silke Gibitz (0 64 83 ) 91 22 – 21
Eisenbach und Münster Ellen Sandner (0 64 83 ) 91 22 – 22

Fundsachen
Die Fundsachen können während den Öffnungszeiten im Rathaus 
Niederselters, Einwohnermeldeamt, Brunnenstraße 46, Tel. 06483/9122-
31 oder 9122-32, abgeholt werden.
Zusätzlich können Sie sich über die Homepage der Gemeinde Selters 
(Taunus) informieren, ob Ihr verlorener Gegenstand aufgefunden und im 
Fundbüro abgegeben wurde: http://www.selters-taunus.de/verwaltung-
und-politik/buergerservice/fundbuero
Im Fundbüro in Niederselters wurden folgende Fundsachen ab-
gegeben:

Funddatum Fundgegenstand Fundort
März 2025 Hörgeräte Bank - Rundweg Rickerhütt‘ 

Eisenbach
März 2025 Schlüsselbund

mit 3 Schlüsseln
Bahnhof Niederselters, Gleis 1 
(vor Wartehäuschen)

April 2025 1 Schlüssel Waldweg zwischen Weyer und 
Münster

Mai 2025 1 Schlüssel
mit schwarzem
Ledermäppchen

Haintchener Straße Ecke 
Hessenstraße, Niederselters

Mai 2025 Kleinkraftrad Wald Nähe L 3021
Mai 2025 Autoschlüssel Audi Neustraße Ecke Vorderstraße, 

Münster
Mai 2025 1 Schlüssel

mit Anhänger
Parkplatz neben Da Luca, 
Niederselters

Mai 2025 Schlüsselbund Anlage unterhalb des Aussichts-
türmchens „Lug ins Land“,
Niederselters

Juni 2025 Handy (Oukitel) Vor Bäckerei Heck, Niederselters
Juni 2025 Schwarzer Regen-

schirm
Alte Kirche, Niederselters

Juli 2025 Autoschlüssel
mit Anhänger

Radweg Nähe Kläranlage, 
Niederselters

August 2025 Motorradtasche
mit Jacke

Hessenstraße

August 2025 Laptoptasche mit
diversen Gegen-
ständen

Wald Nähe B 8 / K 511

Kirchliche Nachrichten

Pfarrei St. Peter  
und Paul Bad Camberg

Mittwoch, 10.09.
09.00 Uhr Eisenb. Hl. Messe
18.30 Uhr Hasselb. Hl. Messe
Donnerstag, 11.09.
18.30 Uhr HaintchenHl. Messe
Freitag, 12.09.
18.00 Uhr Nieders. Rosenkranzgebet für den Frieden
18.30 Uhr Nieders. Hl. Messe
Samstag, 13.09.
17.00 Uhr Hasselb. Vorabendmesse
Sonntag, 14.09.
09.30 Uhr HaintchenHochamt, anschl. Gelegenheit zum Ge-

spräch mit Pfr. Wichmann
09.30 Uhr Nieders. Hochamt - entfällt
11.00 Uhr Eisenb. Hochamt
18.00 Uhr Nieders. Rosenkranzgebet an der Mariengrotte
Dienstag, 16.09.
18.00 Uhr Nieders. Friedensgebet in der ev. Christuskirche Nie-

ders.
Mittwoch, 17.09.
09.00 Uhr Eisenb. Hl. Messe
18.30 Uhr Hasselb. Hl. Messe

Gedenken wir unserer Verstorbenen im Gebet:

Eisenbach: Bruno Glöckner, 91 Jahre
Haintchen: Gertrud Maurer, 83 Jahre
Niedersel-
ters:

Willi Weil, 73 Jahre

Pfarrbüro:
Montag - Freitag 8.00-11.00 Uhr   Tel. 06434/90884-0
Montag 14.00-16.00 Uhr  Fax. 90884-30

Adresse: Zentrales Pfarrbüro St. Peter und Paul,
Eichbornstraße 9, 65520 Bad Camberg

Evang. Kirchengemeinde  
Bad Camberg und Niederselters

Gemeindebüro:
Prießnitzstraße 2, 65520 Bad Camberg
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 9.00 bis 11.00 Uhr
Tel. 06434 – 7363,
E-Mail: info@badcamberg-evangelisch.de
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Autorin Ursula Neeb liest zu „Weihrauch,  
Tod und Teufel“

Seit vielen Jahren schreibt die hessische Autorin Ursula Neeb histo-
rische Romane. Natürlich ist ein Roman in der Regel eine fiktive, also 
„erfundene“ Geschichte. Aber es ist die Kunst eines historischen Ro-
mans, solch eine erfundene Geschichte in einem historischen Umfeld 
zu platzieren - als wenn sie da wirklich stattgefunden hätte.
In dem „historischen Umfeld“, da begegnen wir uns. Denn Ursula Neeb 
kennt ihre hessische Heimat, besonders die Region des Hoch- und des 
Hintertaunus nördlich von Frankfurt sehr gut. Und in fast jedem Roman 
kommt so ein „Das-Kenn-ich-Moment“ vor.
Bei ihrer Lesung in der Münsterer Kirche am 25. September wird Frau 
Neeb in verschiedene Romane und Regionen Einblick geben. So spielt 
„Die Hirtin und der Hexenjäger“ in der Wetterau. Der „Teufel vom Huns-
rück“ im Moselgebiet, „Weihrauch“ ist der Name einer Frankfurter Fami-
lie, deren Geschichte auch ins Köpperner Tal führt. Und beim Sachbuch 
über „Wasserhäuschen in Frankfurt“ wird es gewiss auch um heimisches 
Wasser gehen. Und „Elvis und die Tote im Amischlitten“ spielt natürlich 
in und um Bad Nauheim.
Wir dürfen gespannt sein auf einen bunten literarischen Abend mit vielen 
spannenden Büchern und einer spannenden Autorin, die es versteht, 
mit ihren Leserinnen vergangene Zeiten und Orte mit spannenden Ge-
schichten zu besuchen.
Musikalisch begleitet wird der Abend durch Pfarrer Ulrich Finger mit 
seiner Gitarre und thematisch passenden Liedern und Gesängen.
Evangelische Kirche Münster, 25. September, 19 Uhr

Verkündigungsteam berät über neue Aufgaben 
in der Region

Südkreis (uf) Zu zwei Seminartagen traf sich das Hauptamtliche Ver-
kündigungsteam für die neu entstehende Gesamtkirchengemeinde Gol-
dener Grund - Taunus im Evangelischen Dekanat an der Lahn. Intensiv 
beraten wurden die neue Struktur für einen Gottesdienstplan ab dem 
Sommer des kommenden Jahres sowie die Zuständigkeit der Ansprech-
personen in der neuen Gemeinde. Ebenfalls wurden neue Konzeptionen 
für die Arbeit mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden beraten, die 
voraussichtlich ab dem kommenden Konfikurs 2026/27 umgesetzt wer-
den wird. Trotz aller Veränderungsprozesse sind Zuverlässigkeit und 
Ausgewogenheit Grundlagen der Planungen für die Pfarrpersonen in 
der Region. Die Ergebnisse der Seminartage werden in der regionalen 
„Steuerungsgruppe“ und den örtlichen Kirchenvorständen weiter be-
raten werden.

Zum hauptamtlichen Verkündigungsteam gehören (von links) Pfarrer 
Wolfgang Plodek, Gemeindepädagogin Ursula Bornemann, Pfarrer 
Christian Hundt (kniend), Pfarrer Ulrich Finger, Pfarrerin Sarah Fröhlich 
und Pfarrerin Tanja Konter.

Foto: Evangelische Kirche

Sprechzeiten des Pfarrteams nach Vereinbarung:
Pfarrer Bastian Michailoff, Tel. 06434 4029831
E-Mail: bastian.michailoff@web.de

Gottesdienst
Sonntag, 14. September
10.30 Uhr Kirchspielgottesdienst anlässlich der Jubiläumskonfir-

mationen
(Martinskirche Bad Camberg)

Friedensandachten
Dienstag, 16. September
18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet

(Christuskirche Niederselters)
Mittwoch, 17. September
19.30 Uhr Friedensandacht

(Martinskirche Bad Camberg)

Termine – Prießnitzstr, 2
Donnerstag, 11. September
19.30 Uhr Kirchenchor
Dienstag, 16. September
16.15 Uhr Kinderchor
Gemeindebüro: Prießnitzstraße 2, 65520 Bad Camberg
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag und Montag, 9 bis 11 Uhr
Tel. 06434 - 7363, E-Mail: info@badcamberg-evangelisch.de
Sprechzeiten des Pfarrteams nach Vereinbarung:
Pfarrerin Helge Ingrid Stöfen, Tel. 06438 9289649
E-Mail: helge.stoefen@web.de
Pfarrer Bastian Michailoff, Tel. 06434 4029831
E-Mail: bastian.michailoff@web.de

Gottesdienste
Sonntag, 21. September
18.30 Uhr Abendgottesdienst

(Christuskirche Niederselters)
19.00 Uhr Abendgottesdienst

(Martinskirche Bad Camberg)

Friedensandachten
Dienstag, 23. September
18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet (Christuskirche Nieder-

selters)
Mittwoch, 24. September
19.30 Uhr Friedensandacht (Martinskirche Bad Camberg)

Termine
Donnerstag, 18. September
19.30 Uhr Kirchenchor (Prießnitzstr. 2)
Dienstag, 23. September
16.15 Uhr Kinderchor (Prießnitzstr. 2)

Evang. Kirchengemeinde Münster
Sonntag, 14. September (13.Sonntag nach Trinitatis)
9.00 Uhr Münster Gottesdienst
10.00 Uhr Weyer Gottesdienst

Zum letzten Mal: Marmeladenpfarramt beim Bauermarkt
Zum letzten Mal nimmt das Team des Marmeladenpfarramts mit einem 
nahezu vollständigen Sortiment an diesem Sonntag an einem überregi-
onalen Markt teil. Nach knapp 30 Jahren geht damit eine Ära zu Ende. 
Pfarrhausmacher Konfitüren und Gelees werden dann nur noch an den 
bekannten Verkaufsstellen sowie direkt beim Pfarramt in Münster an-
geboten. Leere Weck-Gläser werden gerne wieder zurückgenommen.
Vertretung für Pfarrer Finger in der Zeit vom 13. bis zum 24. September 
hat Pfarrerin Sarah Fröhlich, Mensfelden, Telefon Tel.: 06431 - 42 352.
Wochenspruch Sonntag, 14. September (13. Sonntag nach Trini-
tatis): Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. Matthäus 25, 40b
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Feuerwehren

Freiwillige Feuerwehr Eisenbach

Freiwillige Feuerwehr Münster
Feuerwehr Münster nimmt wieder 

Altmetallspenden entgegen
Ihr ALTMETALL ist WERTVOLL für uns und unsere UMWELT!!!
Im vergangenen Jahr konnte die Freiwillige Feuerwehr Münster e.V. 
mit Ihrer Unterstützung viele Altmetallspenden sammeln und den Erlös 
daraus einem guten Zweck zuführen.
Die Freiwillige Feuerwehr Münster e.V. nimmt daher gern auch in 
diesem Jahr wieder Altmetall als Spende entgegen.
Darunter fallen u.a.:
•	 Altmetalle jeglicher Art
•	 Armaturen
•	 Heizungsanlagen
•	 Kabel
•	 Motoren
•	 Öfen
•	 …
Ihr Ansprechpartner (Anlieferung oder Abholung bitte nach Absprache 
- vielen Dank!):
Stephan Richter
Neustraße 31
65618 Selters
Telefon: 0171 8178587
eMail: stephan.h.richter@gmail.com

Pfarrei Heilig Geist 
Goldener Grund/Lahn

Adresse
Zentrales Pfarrbüro
Frankfurter Str. 50 - 65611 Oberbrechen	 Tel.: 06483-9196100
Email: pfarrbuero@pfarrei-heilig-geist.de

St. Josef Aumenau
Es finden momentan keine Gottesdienste in Aumenau statt.

St. Marien, Langhecke
Sonntag, 14. September Kreuzerhöhung - Kreuzfest in Limburg
Kollekte für Kommunikationsmittel
18:00 Uhr Kirche St. Marien

Heilige Messe

Kindergartennachrichten

Neue Erfrischung in der Kita St. Josef
Armbecken stärkt Gesundheit und sorgt für 

Freude
Eisenbach Die Kita St. Josef hat eine besondere Bereicherung für ihre 
Kinder bekommen: Ein neues Armbecken für die Armwasseranwendun-
gen, das von Christian Fuchs gespendet wurde. Die Freude bei den 
Kindern ist groß, denn ab sofort gehören die kleinen Wasseranwendun-
gen zum festen Bestandteil des Kita-Alltags.
Gerade an warmen Sommertagen ist das Eintauchen der Arme ins kühle 
Wasser eine willkommene Erfrischung. Aber auch an kühleren Tagen 
nutzen die Kinder das Becken: Die Anwendungen sollen nicht nur für 
Abwechslung sorgen, sondern auch die Abwehrkräfte stärken und so die 
Gesundheit fördern. Mit Begeisterung und Neugier probieren die Kleinen 
die neuen Wasserübungen aus und spüren dabei, wie gut die kurzen 
Erfrischungen tun. Damit wird spielerisch an eine gesunde Lebensweise 
herangeführt, und die Kinder erleben Wasser nicht nur als Spaßfaktor, 
sondern auch als wohltuendes Element für den eigenen Körper.
Das Armbecken ist damit mehr als nur eine praktische Neuerung, es 
bringt den Kindern Freude, Abkühlung und stärkt zugleich das Wohlbe-
finden. Ein schönes Beispiel dafür, wie eine wundervolle Spende eine 
große Wirkung entfalten kann und den Kita-Alltag nachhaltig bereichert.

Impressum: �BÜRGERZEITUNG 
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 
der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.
Herausgeber, Druck und Verlag: Linus Wittich Medien KG, 36358 Herbstein, Industriestraße 9-11, Telefon 06643/9627-0, Telefax Anzeigen 06643/9627-78. Internet-Adresse: www.wittich.de, E-Mail-Adresse: info@wittich-herbstein.de, 
Geschäftsführung: Hans-Peter Steil, Produktionsleitung: Frank Vogel
Verantwortlich für den amtlichen Teil und die Rubrik „Aus dem Rathaus“: Der Bürgermeister. Verantwortlich für den übrigen redaktionellen Teil: David Galandt, Tel. 06643/9627-0. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Yasmin 
Hohmann, Tel. 06643/9627-0. Alle erreichbar unter der Anschrift des Verlages. Innerhalb des Verbreitungsgebietes wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos an jeden normal erreichbaren Haushalt zugestellt. Im Bedarfsfall 
Einzelstücke durch den Verlag zum Preis von 3,50 € (inkl. Porto und gesetzliche MwSt.). Für unaufgefordert eingereichte Manuskripte, Fotos und/oder Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und 
sendet diese nicht zurück. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet sein. Gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Schadenersatzansprüche 
sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
andere durch den Verlag nicht zu verschuldender Ereignisse besteht kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche auf Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Son-
derfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie 
übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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Blick in die Niederselters 
Brunnengeschichte – das Brunnenmädchen
Im Rahmen der Dorferneuerung in Niederselters wurde am 14. Okto-
ber 1989 an der noch vorhandenen Klosterstraße, Ecke Brunnenstra-
ße, nach den Plänen des Vorsitzenden des Geschichtsverein Robert 

Spitzlay eine Grünanlage, damals „kleiner Park“ genannt, eingeweiht. 
Dieser wurde umgeben von den teils noch erhaltene etwa 200 Jahre 
alten Brunnenmauern.

Das Gebiet der Anlage war beim Bau der Eisenbahnlinie Limburg 
– Frankfurt im Jahre 1875 abgetrennt worden, da der zum Glas-
Pavillon führende Gleisanschluss direkt auf dem Brunnengelände 
errichtet wurde.
Herzstück der Anlage wurde ein kleines Rondell mit der Figur eines 
Brunnenmädchens. Dorthin führten 3 kleine Spaziergänge. Die Pres-
se schrieb damals, man habe der Selterser Arbeitswelt ein außerge-

wöhnliches Denkmal gesetzt und genau dies war auch die Absicht 
des Gemeindevorstandes. Nicht Johann Wolfgang von Goethe, Fried-
rich Siemens oder Remigius Fresenius, die ebenfalls in der langen 
Brunnengeschichte auftauchen, wollte man ein Denkmal setzten, 
sondern den Arbeiterinnen, die Jahrhunderte lang das berühmte 
Selterswasser in Krüge und später in Flaschen gefüllt hatten. Man 
erinnere sich: Selterswasser war ja mehrere Jahrhunderte die Nr. 1 
hinsichtlich der Mineralwasserproduktion in Europa.
Das Gelände hatte die Gemeinde Selters (Taunus) zuvor von der 
deutschen Bundesbahn erworben. Gepflegt hatte man das kleine 
Grundstück zwischen den Brunnenmauern zuvor selten. Sogar Müll 
wurde dort abgeladen.
Am 24. Oktober 1989 fand nach der Fertigstellung der Anlage hier 
ein kleines Fest statt. Dem Bauhof, dem Verschönerungsverein und 
den spendierfreudigen Kirmesburschen wurde vom Bürgermeister 
gedankt. Sie hatten wesentlich bei der Erstellung der Anlage mit-
gewirkt. Die Eisenbacher Musikanten spielten bekannte Lieder und 
das Brunnenmädchen, eine vollplastische Bronzegussfigur, lächelte 
die Besucher an. Dieses Lächeln zeigt das Brunnenmädchen seinen 
Besuchern seit nunmehr 36 Jahren.
Auf Initiative und mit viel Einsatz wurde die Parkanlage in diesem Jahr 
durch die Mitarbeiter des Bauhofs unter der Federführung von Guido 
Römhild und Thomas Olander neu gestaltet. Aus diesem Grund lud 
die Gemeinde die Bevölkerung am 23.08.2025 zu einem kleinen Fest 
ein. Bei Bratwurst und kühlen Getränken konnte das Ergebnis bewun-
dert werden. Die neue Parkanlage kam bei den Besuchern sehr gut 
an und wird hoffentlich auch zukünftig häufig zum Verweilen genutzt.

Wir freuen uns sehr, dass im Nachgang der Veranstaltung durch die 
Mitarbeiter des Bauhofs, Mirko Matthäi, Guido Römhild und Thomas 
Olander, eine Spende in Höhe von 600 € an das Tierheim Limburg 

übergeben werden konnte.

Wir danken allen Beteiligten für Ihren Einsatz!
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Einweihung des neuen 
Feuerwehrgerätehauses in Eisenbach

Mit einem feierlichen Festakt hat die Gemeinde Selters das neue Feuerwehrgerätehaus am Ortseingang von Eisenbach offiziell eingeweiht. 
Der I. Beigeordnete der Gemeinde Selters (Taunus), Jürgen Hundler, begrüßte unter den Ehrengästen Hessens Innenminister Prof. Dr. 
Roman Poseck, Landrat Michael Köberle, den Landtagsabgeordneten Andreas Hofmeister sowie Pfarrer Joachim Wichmann. Vor der 
großen Halle bot sich ein festliches Bild: Einsatzkräfte in Uniform, drei blitzende Feuerwehrfahrzeuge und zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher aus der Gemeinde.

In den Ansprachen wurde die Bedeutung des Neubaus betont. Das alte Feuerwehrhaus entsprach nicht mehr den gesetzlichen Anforde-
rungen und auch eine entsprechende Sanierung war nicht mehr möglich. Aus diesen Grund wurde durch die gemeindlichen Gremien der 
Beschluss gefasst am Ortsrand von Eisenach ein neues Feuerwehrgerätehaus zu bauen. Nach etwa zwei Jahren Bauzeit steht nun den 
Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehr Eisenbach ein modernes und funktionales Zuhause zur Verfügung – mit Fahrzeughalle, Werkstät-
ten, Schulungsräumen, Verwaltung sowie einem 14 Meter hohen Übungsturm, der allen Feuerwehren der Gemeinde zur Verfügung steht.
„Dieses Gerätehaus ist mehr als ein Gebäude. Es ist ein Symbol für Sicherheit, Vertrauen und Gemeinschaft“, so Gemeindebrandinspek-
tor Björn Schulz. Auch Pfarrer Wichmann unterstrich die besondere Rolle der Feuerwehr für die Bewahrung von Natur und Mensch und 
segnete das neue Haus feierlich.
Innenminister Prof Dr. Roman Poseck hob den gesellschaftlichen Zusammenhalt hervor, den Feuerwehren vorleben, und betonte den hohen 
Stellenwert, den sie auch auf Landesebene genießen. Landrat Köberle verwies auf die wachsenden Herausforderungen durch Klimawandel 
und Katastrophenschutz und wünschte den Feuerwehrleuten „möglichst wenige Einsätze – und dass alle stets gesund zurückkehren“.
Zum Abschluss überreichte der hessische Innenminister noch einen Zuwendungsbescheid des Landes Hessen in Höhe von fast 100.000 
Euro für die Anschaffung eines neuen Löschfahrzeugs (LF10).
Für musikalische Akzente sorgte der Männergesangverein Liederkranz Eisenbach unter der Leitung von Dr. Georg Hilfrich.

Die Einweihung des neuen Feuerwehrgerätehauses in Eisenbach war damit nicht nur ein Fest für die Feuerwehr, sondern ein sichtbares 
Zeichen des Dankes und der Wertschätzung der gesamten Gemeinde Selters für das ehrenamtliche Engagement ihrer Einsatzkräfte.
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Fitte Venen, schöne 
Beine - Aktionstag bei 
Orthopädietechnik 
Kern am Samstag,  
20. September
Weilburg. Was tun, wenn sich die Beine müde 
und schwer anfühlen, geschwollen sind oder  
Krampfadern auftreten? Antwort gibt es am 
Samstag, 20. September von 10 bis 16 Uhr bei 
Orthopädietechnik Kern, Am Steinbühl 4 b. Das 
Team lädt zum Aktionstag für schöne, gesunde 
Beine ein und hat viele Tipps parat. 

•  Wie fit sind Ihre Venen? Finden Sie es heraus bei einer Venenfunk-
tionsmessung. Sie kann erster Hinweis auf eine Venenschwäche 
sein, ersetzt aber nicht die ärztliche Diagnose.

•  Bei Venenleiden sind medizinische Kompressionsstrümpfe ein Bau-
stein der Therapie. Damit fühlen sich die Beine wieder leichter und 
entspannter an und die Strümpfe können auch einer Thrombose 
vorbeugen. 

•  Kompressionsstrümpfe in trendigen Farben sind die perfekte 
Kombi zu vielen Outfits (zum Beispiel mediven von medi). At-
mungsaktive Materialien sorgen für eine angenehme Therapie. 

•  Einfache und effektive Übungen aktivieren die Bein- und Fußmus-
kulatur und halten die Venentätigkeit in Schwung. 

•  Sie planen Ihren Urlaub? Langes Sitzen im Auto, im Zug, im Flieger 
oder auf dem Kreuzfahrtschiff kann auch für die Beine venenge-
sunder junger Menschen oft eine Herausforderung sein. Für sie 
gibt es die Reisekniestrümpfe medi travel mit Kompression, um mit 
entspannten Beinen das Urlaubsziel zu erreichen und die schönste 
Zeit des Jahres ab der ersten Minute zu genießen.

Surftipps: www.ot-kern.de, www.medi.de 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

medi. ich fühl mich besser.www.medi.de

Tag der  
Beingesundheit  
Wir kümmern uns  
um Ihr Wohlbefinden.

• Wissenswertes zur  
Beingesundheit 

• Venenmessen
• Präventionstipps 

Datum 
Uhrzeit

AD-92x150-IND-Reprovorlagen-Tag-der-Beingesundheit.indd   1AD-92x150-IND-Reprovorlagen-Tag-der-Beingesundheit.indd   1 26.09.23   15:0426.09.23   15:04

AKTIV SEIN TROTZ  
KNIESCHMERZEN?
–
Die Knieorthese  
UniReliever®  

macht‘s möglich! 

Einfach in der Anwendung,  
verlässlich in der Wirkung.

KNIEORTHESEN  
JETZT GRATIS TESTEN! 

Knieorthesen-Testwochen  
vom 28.10. - 08.11.2024 
Wer seine Arthrose-Schmerzen  
wirksam reduzieren möchte, kann 
die Knieorthese  UniReliever® 
jetzt unverbindlich ausprobieren. 
Das  Sanitätshaus Kern lädt  
Interessierte ein, die Knieorthese   
gratis zu testen. Anmeldungen  
wer den unter Tel. 06471 429377  
entgegengenommen.

G
M
B
H

www.sh-kern.de

Orthopädietechnik Kern GmbH 
Am Steinbühl 4b · 35781 Weilburg
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Hier investieren Sie richtig!
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Altersgruppen eine Sportstunde von jeweils 45 Minuten an; vornehmlich 
auf dem Sportplatz und damit an der frischen Luft.
Zum Abschluss des Kindergartenjahres hatte sie sich für die Vorschul-
kinder, die die Kita mittlerweile verlassen haben, etwas ganz Besonderes 
ausgedacht: LSG-Vorsitzender und -Trainer Thomas Laux - früher selbst 
Stabhochspringer - ließ die Kinder erste Erfahrungen mit dem Stabhoch-
sprung sammeln. Sie übten zunächst das Halten des langen Stabes 
mit beiden Händen und wie es ist, mit ihm langsam zu laufen. Dann 
sprangen sie unter Hilfestellung mit dem Stab in die Weitsprunggrube. 
Ganz am Ende ermöglichte Thomas ihnen durch seine Hilfestellung das 
Springen auf die große, hohe Stabhochsprungmatte. Alle Kinder waren 
mit großer Begeisterung dabei und stolz, diese herausfordernde Übung 
probiert zu haben.
„Die Kinder haben enorme Fortschritte in Bezug auf Bewegung gemacht. 
Es fällt ihnen im Kita-Alltag leichter, auch einmal ruhig sitzen zu bleiben 
und ihre körperlichen Stärken gezielt einzusetzen. Sie spielen ab und an 
die Sportstunde in der Kita nach. Vor allem die Grobmotorik wurde bei 
jedem Kind weiter ausgebaut“, berichtet Kita-Leiterin Doreen Glöckner 
nach einem Jahr Kooperation mit der LSG.
Und LSG-Übungsleiterin Kerstin Rumpf ergänzt: „Freude und Spaß 
an den Sportstunden haben sich im Laufe des Jahres stetig gestei-
gert. Durch die feste Gliederung der Stunde und die Wiederholung der 
Übungen wurden die Kinder immer sicherer, haben teilweise während 
der Gymnastik selbst Übungen vorgeschlagen und Wünsche geäußert, 
welche Bewegungsformen sie für eine Sportstunde wünschen.

Zum Abschluss ihrer Kindergartenzeit erlebten die Vorschulkinder 
zusammen mit LSG-Trainer Thomas Laux eine Schnupperstunde im 
Stabhochsprung und waren begeistert dabei. 

TV Niederselters 1905 e.V.
Spannung auf hohem Niveau

TVN Tischtennis Vereinsmeisterschaften Senioren
Am Sonntag, 24. August trafen sich die aktiven Herren-Tischtennisspie-
ler des TVN zur Vereinsmeisterschaft.
Es starteten 6 Spieler (5 aus dem H1-Team) im System Jeder-gegen-
Jeden in die Wettkämpfe. Das waren Maxi Stähler, Christopher Zink, 
Christopher Wirth, Max Müller, Frank Straßheimer und Florian Lesny. 
Florian bekam pro Satz 5 bis 7 Punkte Vorgabe (je nach QTTR-Punkte-
Differenz). So waren es spannende Spiel auf hohem Niveau. Letztlich 
konnte sich in einem spannenden Endspiel Christopher gegen Maxi 
durchsetzen und wurde bei nur einer Niederlage Vereinsmeister. Auf den 
folgenden Plätzen lagen dann mit je 2 Niederlagen Maxi als Vizemeister 
und Christoph als Dritter gefolgt von Max, Frank und Florian.
Abteilungsleiter Max Müller überreichte allen – von Heinz Trost ausge-
stellt und beschaffte - Urkunden und den 1. bis 3. Platzierten Pokale.
Insgesamt war die Meisterschaft eine gelungene Veranstaltung, der 
eine größere Beteiligung gutgetan hätte. Zum Abschluss wurde auf dem 
Turnerberg noch gegrillt.

Siegerehrung Herren: Abteilungsleiter Max Müller, Christoph Wirth, 

Vereine und Verbände

Leichtathletik Sportgemeinschaft 
„Goldener Grund“ Selters/Ts. e.V.
Milla Nierfeld und Hanna Schneider 

starten erstmals bei Deutschen 
Jugend Mehrkampf Meisterschaften

Milla Nierfeld (U20) hatte sich schon Anfang Juni mit ihrem neuen 
7-Kampf Vereinsrekord für die Deutschen Jugend Mehrkampf Meis-
terschaften qualifiziert, Hanna Schneider (W14) Mitte Juli. Sie war im 
7-Kampf Hessenmeisterin geworden. Damit waren die beiden LSG-Ath-
letinnen seit einigen Jahren die Ersten aus dem Kreis Limburg-Weilburg, 
denen die Qualifikationsleistung für diese Meisterschaften gelungen war.
In Leverkusen gingen fast 250 jugendliche Athlet*innen an den Start – 
unter ihnen Milla und Hanna. Doch das Glück war leider nicht immer 
auf ihrer Seite. Die beiden erlebten mit ihren Trainern Sven Medenbach 
und Thomas Laux ein eindrucksvolles Wochenende – allerdings mit 
Höhen und Tiefen.
Besonders für Milla begann der Wettkampf mit ganz viel Pech. In ihrer 
Paradedisziplin 100 m Hürden - Mitte Juli hatte sie sogar bei den Deut-
schen U20 Meisterschaften in den Einzelwettbewerben teilgenommen 
- passierte ihr ein Missgeschick. Bis zur 9. und vorletzten Hürde lag sie in 
ihrem Lauf vorne mit dabei, als sie ihr Nachziehbein zu spät nach vorne 
brachte, in der Hürde hängen blieb und stürzte. Sie reagierte schnell, 
stand auf, überquerte noch die letzte Hürde und lief ins Ziel. Doch die 
Zeit war am Ende indiskutabel. So gingen statt etwa 840 Punkte nur 
245 Zähler in das Ergebnis ein.
Die 18-Jährige ließ sich jedoch nicht unterkriegen. Zusammen mit ihrem 
Trainer Sven Medenbach entschied sie, trotz vieler Schürfwunden weiter 
zu machen und dann von Disziplin zu Disziplin zu schauen, was noch 
möglich war. Und das sollte sich lohnen. Im Hochsprung floppte sie 
über die neue persönliche Bestleistung von ausgezeichneten 1,59 m.
Im Kugelstoßen gelang ihr mit 9,30 m eine passable Weite. In den für 
den 1. Mehrkampftag abschließenden 200 m lief es nicht glücklich. Hier 
blies ein Gegenwind von 2 m/s, so dass sie dieses Mal mit 27,30 s keine 
Zeit unter 27 s schaffte.
Trotz allem ging Milla auch am 2. Mehrkampftag an den Start. Aber das 
Glück war wieder nicht auf ihrer Seite. Es plagten sie erneut Oberschen-
kelprobleme, so dass sie im Weitsprung mit 4,92 m unter der begehrten 
5 m Marke blieb. Auch der Speerwurf verlief mit 22,80 m eher enttäu-
schend. Daraufhin verzichtete sie am Ende auf den abschließenden 800 
m-Lauf und brach den 7-Kampf an dieser Stelle ab.
Auch für Hanna begann der Wettkampf nicht optimal.

Erinnerungsfoto von ihren ersten Deutschen Jugend Mehrkampf 
Meisterschaften (v. li.): Milla Nierfeld und Hanna Schneider.

Mehr Bewegung in den Kindergarten: Ein Jahr 
Kooperation mit der Kita Auenland

Spaß an Bewegung zu vermitteln - das ist Hintergrund und Ziel der Initia-
tive „Mehr Bewegung in den Kindergarten“ der Sportjugend Hessen und 
des Hessischen Ministeriums für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit 
und Pflege. Kinder sollen frühzeitig vielfältige Bewegungserfahrungen 
machen und eine bewegungsorientierte Betreuung gefördert werden.
Unter diesem Dach hat die LSG bereits 2018 eine Kooperationsver-
einbarung mit der Kita St. Antonius Oberselters abgeschlossen. Seit 
nunmehr einem Jahr gibt es auch eine Kooperationsvereinbarung mit 
der Kita Auenland in Niederselters.
LSG-Übungsleiterin Kerstin Rumpf kommt einmal wöchentlich in die Kita 
und bietet - unterstützt durch eine pädagogische Fachkraft - allen drei 
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Sportverein 1945 Münster e.V.
Wanderung zu historischen Lebensmittelläden
Der Geschichtsverein Münster e.V. lädt zur nächsten historischen Wan-
derung ein am:

14.09.2025 um 14.00 Uhr.
Treffpunkt ist das Alte Rathaus in Münster.

Diesmal soll es um ehemalige Lebensmittelgeschäfte im weiteren Sinne 
gehen. Dabei war es bis zum vergangenen Jahrhundert eigentlich so, 
dass fast alles, was man außer Brot und Fleisch als Nahrung brauchte, 
von der Landbevölkerung, also auch in Münster, auf den Äckern oder 
in den Gärten selbst gezogen wurde. Aber einige Dinge fehlten doch, 
z.B. Gewürze, Tabak, Salz und ähnliche „Feinigkeiten“, die es in unseren 
Breiten nicht gab. Diese Dinge mussten aus den Kolonien, oder auch 
anderen Ländern - Holland, England, Spanien, Portugal - eingeführt 
werden. Die Händler, die diese Waren verkauften, nannten ihre Läden 
nach der Herkunft ihrer wichtigsten Waren - Kolonialwarenladen. Wenn 
ein solches Geschäft auch noch andere Dinge führte, die in Haus und 
Stall dringend gebraucht wurden, wie Mausefallen, Strick- und andere 
Nadeln, Ketten und Notringe, Knöpfe, Kämme und Zwirn, Heringe und 
Bänder, nannte es sich Gemischtwarenladen, im Volksmund „Krämer-
laden“, heute „Supermarkt“. Wenn es damals auch nicht so viel zu ver-
kaufen gab wie heute, weil die meisten Leute nur wenig Geld hatten, gab 
es doch eine größere Anzahl dieser Kaufläden. Auf die Spuren dieser 
Supermärkte von früher wollen wir die Besucher mitnehmen und manche 
Anekdote von früher erzählen.

VdK Münster
VdK Ortsverband Münster lädt ein zum 1. 
Lampionfest am 20.09.2025 ab 16:30 Uhr

Der VdK Ortsverband Münster (2) lädt alle VdK-Mitglieder, Freunde 
und interessierte Mitbürger sehr herzlich ein zum 1. VdK Lampion-
fest!
Wir freuen uns mit allen unseren Gästen auf einen gemütlichen Abend 
im Schein vieler bunter Lampions am Samstag, den 20. September 
2025 ab 16:30 Uhr bei hoffentlich bestem Spätsommerwetter auf dem 
Vorplatz des Rathauses in Münster, Selterser Straße 2.
Für das leibliche Wohl mit warmen und kalten Speisen sowie verschie-
densten Getränken wird für alle incl. Vegetarier und Veganer bestens 
gesorgt.
Gegen 17:30 Uhr erwartet Sie der Auftritt der Minigarde des TV Müns-
ter mit einem ihrer aktuellen Tänze.
Ab 18:30 Uhr bereichert der Gesangsverein Harmonie unsere Ver-
anstaltung mit einigen Liedbeiträgen. Wir freuen uns auf Sie und Euch!
Der Vorstand
Fahrservice innerhalb von Münster gewünscht?
Bitte rufen Sie gern an unter 0157 70291355

Vereinsmeister Christopher Zink, Maxi Stähler und Florian Lesny, (v.r.)

MGV Liederkranz 1866 e.V. Eisenbach
50 Jahre Kleintierzuchtverein

Am Sonntag, 24. August 2025 feierte der Kleintier-Zuchtverein von 1975 
Eisenbach e.V. seine 50-jähriges Jubiläum auf dem Vereinsgelände 
„Arndt-Haus“ in Eisenbach. Viele Eisenacher Bürgerinnen und Bürger 
waren der Einladung gefolgt. Natürlich durften die Sänger des MGV bei 
diesem Jubiläum nicht fehlen. Unter der Leitung ihres Dirigenten Dr. 
Georg Hilfrich brachten die Sänger die Lieder „Klavier“, „Griechischer 
Wein“ und „Oh du mein Eisenbach“ zu Gehör.
Der MGV wünscht dem KTZV Eisenbach für die Zukunft alles Gute.

Geschichtsverein Münster e.V.
Wanderung zu historischen 

Lebensmittelläden.V.
Der Geschichtsverein Münster e.V. lädt zur nächsten historischen 

Wanderung ein am:
14.09.2025 um 14.00 Uhr

Treffpunkt ist das Alte Rathaus in Münster
Diesmal soll es um ehemalige Lebensmittelgeschäfte im weiteren Sinne 
gehen. Dabei war es bis zum vergangenen Jahrhundert eigentlich so, 
dass fast alles, was man außer Brot und Fleisch als Nahrung brauchte, 
von der Landbevölkerung, also auch in Münster, auf den Äckern oder 
in den Gärten selbst gezogen wurde. Aber einige Dinge fehlten doch, 
z.B. Gewürze, Tabak, Salz und ähnliche „Feinigkeiten“, die es in unseren 
Breiten nicht gab. Diese Dinge mussten aus den Kolonien, oder auch 
anderen Ländern – Holland, England, Spanien, Portugal – eingeführt 
werden. Die Händler, die diese Waren verkauften, nannten ihre Läden 
nach der Herkunft ihrer wichtigsten Waren – Kolonialwarenladen. Wenn 
ein solches Geschäft auch noch andere Dinge führte, die in Haus und 
Stall dringend gebraucht wurden, wie Mausefallen, Strick- und andere 
Nadeln, Ketten und Notringe, Knöpfe, Kämme und Zwirn, Heringe und 
Bänder, nannte es sich Gemischtwarenladen, im Volksmund „Krämer-
laden“, heute „Supermarkt“. Wenn es damals auch nicht so viel zu ver-
kaufen gab wie heute, weil die meisten Leute nur wenig Geld hatten, 
gab es doch eine größere Anzahl dieser Kaufläden.
Auf die Spuren dieser Supermärkte von früher wollen wir die Besucher 
mitnehmen und manche Anekdote von früher erzählen.

Go online! Go
www.wittich.de
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Grußwort

Haben Sie diese Worte schon einmal gehört? Sie stammen von einem waschechten 
Hessen, einem Dichter und Denker, geboren am 28. August 1749 in Frankfurt am Main. 

Das Gedicht schrieb Johann Wolfgang von Goethe in seinem Band „Erinnerungen“.
Goethe spricht viele seiner Weisheiten in literarisch schöner Sprache aus.  

So auch diese Zeilen, mit denen er zum Ausdruck bringt, dass das Glück, so empfinden 
viele Menschen, vor allem da ist, wo man selbst gerade im Moment nicht ist. 

Im sonnigen Süden vielleicht oder auch auf einem verschneiten Berg in den malerischen 
Alpen. Was hier ist, vor Ort, im Moment, ist doch meist nur der schnöde Alltag. 

Und genau damit liegen die meisten Menschen falsch. 

Genau deswegen stellte Goethe fest: Sieh, das Gute liegt so nah.  
Denn Sie haben das Glück in einem facettenreichen Bundesland zu leben, das einfach  

keine Wünsche offen lässt. Oftmals offenbart sich einem schon nach wenigen  
Kilometern eine veränderte Landschaft, ein anderer Baustil, eine andere Infrastruktur. 

Ein Bekannter von mir, der begeisterter Wohnmobil-Urlauber ist, hat vor einigen  
Jahren dem Bundesland Hessen ein großes Kompliment gemacht.  

Er sagte: „Ich war in ganz Europa unterwegs und habe so viel gesehen, aber Hessen zieht 
mich an wie ein Magnet.“ Er liebt die Rhön, aber auch das Stadtleben 

im Rhein-Main-Gebiet, die unzähligen Rad- und Wanderwege, die kleinen Flüsse 
und Seen und natürlich die hessische Küche und Kultur. 

Wir haben in diesem Reisejournal Betriebe ausfindig gemacht, 
denen strahlende und zufriedene Gäste am Herzen liegen. Lernen Sie auf den kommenden 

Seiten Hessen mit seinen attraktiven Städten und Gemeinden als Urlaubsland kennen. 

Zum Wandern, Radfahren, Ausruhen, Genießen oder einfach nur um neue  
Kraft zu schöpfen. Wir danken den Anzeigenkunden, Städten und Gemeinden, die  

das Erscheinen des „Reisejournal Hessen 2025“ nun schon im 16. Jahr ermöglicht haben. 

Auf dass das Reisen im eigenen Bundesland auch in  
diesem Jahr wieder volle Fahrt aufnimmt!

Mit positiver Energie und den besten Wünschen grüßt Sie 

Hans-Peter Steil, Geschäftsführer

LINUS WITTICH Medien KG und  
das gesamte Team des Reisejournals

Willst Du immer weiter schweifen, 
sieh das Gute liegt so nah. 

Lerne nur das Glück ergreifen,  
denn das Glück ist immer da. 

XX
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Weitblick im Rheingau © WALK LIKE A LOCAL

Niederwalddenkmal in Rüdesheim am Rhein, Rheingau Foto: Rui Camilo

Wanderer an der Ruine Rossel, Rheingau 
© Romantischer Rhein Tourismus GmbH / Marco Rothbrust

Reisemagazine

     Treffpunkt
Deutschland.de

Auch als

ePaper

TreffpunktDeutschland.de

Urlaub in der Heimat.

Alle Informationen aus diesem Reisemagazin können Sie nun 

auch auf Ihrem PC, Tablet oder Smartphone abrufen.

Immer aktuell. Immer dabei.

Die Reisemagazine von LINUS WITTICH.

TourismusMagazin

Reisejournal
Hessen
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LINUS WITTICH Medien KG

Hallo Mamas und Papas, Kinder, Omas und Opas,  
frisch Vermählte aufgepasst!
Gestalten Sie in wenigen Schritten Ihre ganz persönliche und  
individuelle Familienanzeige schnell und einfach über das Internet! 

Einfach auf www.wittich.de/anzeigen/familienanzeigen gehen und den  
Erscheinungsort eingeben. Schon können Sie aus verschiedenen  
Anzeigenvorlagen auswählen oder selbst kreativ sein!

Sie haben Fragen? Wir sind für Sie da.
Telefonisch: 0 66 43 - 96 27- 0
Per E-Mail: info@wittich-herbstein.de
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Ihre persönliche Ihre persönliche 

FamilienanzeigeFamilienanzeige

EIN KIND FÜLLT DEN 
PLATZ IN DEINEM 

HERZEN, VON DEM DU 
NIE WUSSTEST, DASS 

ER LEER WAR.

DANKE
FÜR DIE GLÜCKWÜNSCHE 

UND GESCHENKE ZUR 
GEBURT UNSERES SOHNES.

MAYA UND DAVID

3.10.2022  
UM 09.01 UHR
3550 GRAMM  
UND 53 CM

Lorenzo

Wir sagen JA!

Anna-Lena & 
Joachim Muster
Am 22. September 2022 um 11.30 Uhr im Rathaus 
Musterhausen.

Musterdorf, im September 2022

♥♥♥♥♥♥-lichen Dank!
Für die vielen Blumen, Glückwünsche und 

Geschenke anlässlich meines

65. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie, 

Freunden, Nachbarn und Bekannten recht 
herzlich bedanken.

Ein herzliches Dankeschön gilt der  
Pension Mustermann und dem 

Schützenverein Muster.

Eure Karin Musterheim
Musterstadt, im August 2022

Der Tag unserer

Silberhochzeit
soll für uns wunderschön

werden. Und das wollen wir  
mit euch – unseren Verwandten, 

Freunden und Bekannten –
am 10. Dezember 2022 

gebührend feiern.
Wir freuen uns darauf.

Wilma Musterbach
Christian Musterbach

Musterheim, Musterstraße 25,
im November 2022

F22_65c
H: 55 x B: 90 mm

F22_102c
H: 80 x B: 90 mm

F22_206c
H: 85 x 
B: 90 mm F22_43c

H: 60 x B: 90 mm
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TraueranzeigenTraueranzeigen
Anzeigenannahme Tel. 06643-9627-0
oder www.anzeigen.wittich.de

Selters – Mit seinem jahrzehntelangen Einsatz und seiner tiefen 
Menschlichkeit prägte Werner Rudtke das Leben vieler Menschen 
und hinterlässt eine bleibende Spur. 

Werner wurde am 16. Januar 1941 in Georgendorf (Pommern) 
geboren. 1963 heiratete er seine liebe Frau Reni, und gemeinsam 
setzten sie sich stets für das Wohl anderer ein. Am 26. August 
2025 ist er im Alter von 84 Jahren plötzlich verstorben.  

Ab 1969 wirkte er über fünf Jahrzehnte in leitender Funktion im 
Zweigbüro von Jehovas Zeugen in Deutschland. Als 1976 weltweit 
Zweigkomitees als verantwortliche Gremien eingerichtet wurden, 
gehörte er zu den ersten Mitgliedern des Komitees in 
Deutschland. Unter anderem engagierte er sich in dieser Funktion 
für die staatliche Anerkennung der Religionsgemeinschaft als 
Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

Sein Leben war geprägt von Hilfsbereitschaft, Zuverlässigkeit und 
echtem Interesse an seinen Mitmenschen. Bis zu seinem letzten 
Tag blieb er aktiv und tat anderen Gutes. Mit seinem Tod 
verlieren viele einen guten Freund, Kollegen und Wegbegleiter, 
der als Vorbild in Erinnerung bleibt. 

Mitgliedsbetrieb im Landesverband 
des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks

Mitgliedsbetrieb im Landesverband 
des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks

Mitgliedsbetrieb im Landesverband 
des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks

Mitgliedsbetrieb im Landesverband 
des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks

Grabmale und Bauarbeiten

Karl Müller
Inh. Christine Müller-Glaß

Steinmetz- und Bildhauermeisterin

Wir beraten Sie über
individuelle Möglichkeiten

der Grabmalvorsorge!

65597 Hünfelden-Kirberg
Mainzer Landstraße 23

Telefon: 0 64 38/23 41 und 38 26
Fax: 0 64 38/38 31

Mail: Karl.mueller-grabmale@gmx.de
www.karl-mueller-grabmale.de

BAU
GRABMAL
GESTALTUNG
DENKMALPFLEGE

Mitgliedsbetrieb im Landesverband 
des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks

Herzlichen Dank
sagen wir allen, 

die um unsere liebe Verstorbene

Ursula Knapp
geb. Müller

* 16.11.1936   † 27.07.2025

trauern und uns ihre Anteilnahme in so 
liebevoller und vielfältiger Weise zum 

Ausdruck brachten sowie allen, die sie auf
ihrem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen:
Petra und Rainer Kremer

Haintchen, im September 2025
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Eine Trauerdanksagung

Anzeige online aufgeben

wittich.de/traueranzeigen
Gerne auch telefonisch unter Tel. 06643 9627-0
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*Anrufweiterleitung Firmensitz Lollar*

Rohrsanierung 

Rohr in Rohrsanierung 

Rohrarbeiten 

 Rohrreinigung
 Kanalreinigung
 TV-Untersuchung
 Rohrsanierung
 Kanalsanierung
 Rückstauklappe
 Rohrarbeiten
 Rohr in Rohrsanierung

Landkreis Limburg Weilburg

06431-2759977 *Anrufweiterleitung Firmensitz Lollar*
*Anrufweiterleitung Firmensitz Lollar*

Rohrsanierung 

Rohr in Rohrsanierung 

Rohrarbeiten 

 Rohrreinigung
 Kanalreinigung
 TV-Untersuchung
 Rohrsanierung
 Kanalsanierung
 Rückstauklappe
 Rohrarbeiten
 Rohr in Rohrsanierung

 Rohrreinigung
 Kanalreinigung
 TV-Untersuchung
 Rohrsanierung
 Kanalsanierung
 Rückstauklappe
 Rohrarbeiten
 Rohr in Rohrsanierung

Solange der Vorrat reicht, 
für Druckfehler keine 

Gewähr.

Bauernmettwurst  
frisch geräuchert ........................................ 100 g 1,39 €
Schinkenspeck „am Stück“ .......... 100 g 1,79 €

Angebot vom 15.09. – 20.09.2025

Baumfällung, Baumpflege,  
Hecken- u. Gehölzschnitte,  

Mäharbeiten, Vertikutieren,  
Entrümpelungen, Unkrautpflege  
u. vieles weitere erledigt für Sie 

zuverlässig die Fa. Baum- u.  
Gartenpflege Alexander Kraus,  

Am Grünen Hang 14, 65594 Runkel, 
Tel.: 0 64 31 / 21 69 34

GOLDANKAUF DIETER ALBRECHT
Vereinbaren Sie am Besten noch heute einen Termin mit uns. Ein geschulter Mitarbeiter 

kommt gerne zu Ihnen nach Hause, um Ihnen ein unverbindliches Angebot zu unterbreiten.

Tel.Nr.: 0151 688 39 338 | Email: Info@Albrecht-Ankauf.de | HRB: 11347 | Mitglied der IHK

Goldschmuck
Bruchgold
Gold in allen  
Farben und  
Formen

Zahngold
lose oder mit 
Dentalreste

Silberschmuck
Bruchsilber
Silber in allen  
Varianten

Gold-/  
Silbermünzen
Gold- / Silberbarren

Haben Sie noch alte  
GOLDSCHÄTZE  

zu Hause?

Jetzt
Gold in Geld  
umwandeln

und vom hohen
Goldpreis 

 profitieren!

Am Hofacker 4
65618 Selters/Ts.

06483 7377- Fachberatung
- Jederzeit erreichbar
- Bestattungsvorsorge
- Bestattungen aller Art
- Erledigung aller Formalitäten

mobil: 0172 6 10 94 19
m.clauss@bestattung-hartlieb.de

www.bestattung-hartlieb.de

www.BrautmodeOutlet.de


